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Technische Universität Dresden 
Philosophische Fakultät 

Studienordnung für das Fach Geschichte 
im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Vom 2. Juni 2023 

Aufgrund des § 36 Absatz 1 des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3) in Verbindung mit der Lehramtsprüfungs-
ordnung I vom 19. Januar 2022 (SächsGVBl. S. 46) erlässt die Technische Universität Dresden die 
nachfolgende Studienordnung als Satzung. 
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§ 1  
Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes, 
der Lehramtsprüfungsordnung I (LAPO I) und der Modulprüfungsordnung Lehramt berufsbildende 
Schulen Ziele, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums des Faches Geschichte im Studiengang Lehr-
amt an berufsbildenden Schulen an der Technischen Universität Dresden. Sie ergänzt die Studien-
ordnung für den Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen. 

§ 2  
Ziele des Studiums 

(1) Die Studierenden haben grundlegende Wissensbestände und methodische Fertigkeiten im 
Fach Geschichte erworben, sowohl in der Geschichte der Vormoderne (Alte Geschichte, Mittelal-
terliche Geschichte, Geschichte der Frühen Neuzeit) als auch der Geschichte der Moderne (Neuere 
Geschichte, Neueste Geschichte und Zeitgeschichte) sowie in ausgewählten systematischen Quer-
schnittsdisziplinen (Sächsische Landesgeschichte, Technik- und Wirtschaftsgeschichte). Sie über-
blicken außerdem die historischen und theoretischen Grundlagen der Geschichtsdidaktik sowie 
die fachdidaktischen Grundlagen des Geschichtsunterrichts. Die Studierenden kennen aktuelle 
fachwissenschaftliche und geschichtsdidaktische Diskurse und verfügen über ein entwickeltes 
Problembewusstsein in Bezug auf forschungs- und praxisrelevante Theorien und Fragestellungen 
von Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik. Sie sind befähigt, diese Probleme mit wissen-
schaftlichen Methoden zu erkennen, Fragestellungen zu formulieren, sachgerecht und kritisch zu 
analysieren, Antworten und Lösungsmöglichkeiten zu finden, Alternativen abzuwägen und eigene 
Forschungsergebnisse sowohl in einem akademischen Kontext als auch exemplarisch auf potenti-
ellen Berufsfeldern im Bereich der historischen Bildung zu präsentieren. Die Studierenden sind in 
der Lage, Geschichtsunterricht fachlich und fachdidaktisch kompetent zu analysieren und zu pla-
nen sowie Unterrichtsversuche durchzuführen. 

(2) Die Studierenden werden befähigt, in den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an berufs-
bildenden Schulen einzutreten. Darüber hinaus sind sie in verschiedensten weiteren Bereichen für 
eine selbstständige wissenschaftliche oder wissensvermittelnde Tätigkeit im Bereich der histori-
schen und historisch-politischen Bildung qualifiziert. 

§ 3  
Aufbau und Ablauf des Studiums 

(1) Das Studium des Faches Geschichte ist modular aufgebaut. Das Lehrangebot ist auf neun 
Semester verteilt.  

(2) Das Studium umfasst 16 Pflichtmodule und ein Wahlpflichtmodul, die eine Schwerpunktset-
zung nach Wahl der bzw. des Studierenden ermöglichen. Als Wahlpflichtmodule stehen die Module 
Einführung in die politischen Systeme, Einführung in die Internationale Politik sowie Einführung in 
die politische Theorie und Ideengeschichte zur Auswahl. Die Wahl ist verbindlich. Eine Umwahl ist 
nur einmal möglich; sie erfolgt durch einen schriftlichen Antrag der bzw. des Studierenden an das 
Prüfungsamt, in dem das zu ersetzende und das neu gewählte Wahlpflichtmodul zu benennen 
sind. Das Studium beinhaltet das Fach im engeren Sinne (Fachstudium) und die Fachdidaktik. Das 
Fachstudium umfasst elf Pflichtmodule und ein Wahlpflichtmodul. Die Fachdidaktik umfasst fünf 
Pflichtmodule. 
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(3) Wesentlicher Bestandteil des Studiums sind die der Fachdidaktik zugeordneten schulprakti-
schen Studien in einem zehn Leistungspunkten entsprechenden Umfang. Sie werden absolviert als 
semesterbegleitendes Praktikum, das dem Modul Schulpraktische Übungen im Fach Geschichte 
zugeordnet ist, sowie als Blockpraktikum in der vorlesungsfreien Zeit, das dem Modul Blockprakti-
kum B im Fach Geschichte zugeordnet ist. 

(4) Qualifikationsziele, Inhalte, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwendbar-
keit, Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Modulbeschreibun-
gen (Anlage 1) zu entnehmen. 

(5) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung den 
Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Umfang der jeweils 
umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erforderlichen Prüfungsleis-
tungen sind dem beigefügten Studienablaufplan (Anlage 2) zu entnehmen.  

(6) Das Angebot an Wahlpflichtmodulen sowie der Studienablaufplan können auf Vorschlag der 
Studienkommission durch den Fakultätsrat geändert werden. Das aktuelle Angebot an Wahlpflicht-
modulen ist zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt zu machen. Der geänderte 
Studienablaufplan gilt für die Studierenden, denen er zu Studienbeginn in der jeweils üblichen 
Weise bekannt gegeben wird. Über Ausnahmen zu Satz 3 entscheidet der Prüfungsausschuss der 
Philosophischen Fakultät auf Antrag der bzw. des Studierenden.  

§ 4  
Inhalte des Studiums 

Das Studium umfasst die Bereiche Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik: Im Bereich 
Geschichtswissenschaft sind epochale, raumbezogene und systematische sowie theoretische und 
konzeptionelle Zugänge der Geschichtswissenschaft; aber auch Methoden des geschichtswissen-
schaftlichen Arbeitens, insbesondere die historische Methode/Quellenarbeit, Inhalte des Studi-
ums. Gegenstand sind außerdem sachliches und methodisches Grundwissen ausgewählter epo-
chaler und systematischer Disziplinen der Geschichtswissenschaft (Alte Geschichte; Mittelalterli-
che Geschichte; Geschichte der Frühen Neuzeit; Neuere Geschichte; Neueste und Zeitgeschichte 
sowie Sächsische Landesgeschichte und Technik- und Wirtschaftsgeschichte). Hierfür sind das In-
strumentarium zur Erforschung historischer Zusammenhänge sowie die zahlreichen Facetten der 
Anwendung der historischen Methode zentral. Die Studierenden lernen in diesem Zusammenhang 
die inhaltliche, konzeptionelle und methodische Breite und Vielfalt des Fachs Geschichte sowie 
dessen interdisziplinäre Bezüge kennen und erwerben exemplarisches Orientierungswissen. Zu-
dem vertiefen die Studierenden das in den Teilgebieten der Geschichte vermittelte sachliche und 
methodische Grundwissen wiederum exemplarisch in einzelnen Forschungsfeldern einer Epoche. 
Im Bereich Geschichtsdidaktik sind die historischen und theoretischen Grundlagen der Fachdidak-
tik; die geschichtsdidaktischen Voraussetzungen sowie die Praxis des Geschichtsunterrichts, seine 
Ziele, Ansätze, Methoden und Medien; aber auch aktuelle Diskurse, Probleme und Arbeitsweisen 
der fachdidaktischen Forschung Gegenstand des Studiums. 

§ 5  
Leistungspunkte 

(1) Der gesamte Arbeitsaufwand für das Studium im Fach Geschichte entspricht 100 Leistungs-
punkten, davon 25 Leistungspunkten in der Fachdidaktik einschließlich zugeordneter schulprakti-
scher Studien und umfasst die nach Art und Umfang in den Modulbeschreibungen bezeichneten 
Lehr- und Lernformen und Prüfungsleistungen. 
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(2) In den Modulbeschreibungen ist angegeben, wie viele Leistungspunkte durch ein Modul je-
weils erworben werden können. Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen wurde.  

§ 6  
Anpassung von Modulbeschreibungen 

(1) Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können die Modulbeschreibungen im Rahmen 
einer optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder „Modulname“, „Qualifikationsziele“, 
„Inhalte“, „Lehr- und Lernformen“, „Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten“, „Leis-
tungspunkte und Noten“ sowie „Dauer des Moduls“ in einem vereinfachten Verfahren geändert 
werden. 

(2) Im vereinfachten Verfahren beschließt der Fakultätsrat die Änderung der Modulbeschrei-
bung auf Vorschlag der Studienkommission. Die Änderungen sind in der jeweils üblichen Weise zu 
veröffentlichen. 

§ 7  
Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekannt-
machungen der TU Dresden in Kraft. 

(2) Sie gilt für alle zum Wintersemester 2023/2024 oder später im Fach Geschichte im Studien-
gang Lehramt an berufsbildenden Schulen neu immatrikulierten Studierenden. 

(3) Für die früher als zum Wintersemester 2023/2024 immatrikulierten Studierenden gilt die für 
sie vor dem Inkrafttreten dieser Studienordnung bislang gültige Fassung der Studienordnung für 
das Fach Geschichte im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen fort. § 7 Absatz 3 Studi-
enordnung für die erste Fachrichtung Chemietechnik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden 
Schulen sowie § 7 Absatz 3 Studienordnung für die erste Fachrichtung Metall- und Maschinentech-
nik im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen bleiben unberührt.  

(4) Diese Studienordnung gilt ab Wintersemester 2027/2028 für alle im Fach Geschichte im Stu-
diengang Lehramt an berufsbildenden Schulen immatrikulierten Studierenden. Dies gilt nicht für 
Studierende, sofern und solange sie zur Ersten Staatsprüfung zugelassen sind.  

(5) Bei einem Übertritt nach Absatz 4 Satz 1 werden inklusive der Noten primär die bereits er-
brachten Modulprüfungen und nachrangig auch einzelne Prüfungsleistungen auf der Basis von 
Äquivalenztabellen, die durch den Prüfungsausschuss festgelegt und in der jeweils üblichen Weise 
bekannt gegeben werden, von Amts wegen übernommen. Mit Ausnahme von § 21 Absatz 5 Mo-
dulprüfungsordnung Lehramt berufsbildende Schulen werden nicht mit mindestens „ausreichend“ 
(4,0) oder „bestanden“ bewertete Modulprüfungen und Prüfungsleistungen nicht übernommen. 
Auf Basis der Noten ausschließlich übernommener Prüfungsleistungen findet grundsätzlich keine 
Neuberechnung der Modulnote statt, Ausnahmen sind den Äquivalenztabellen zu entnehmen. 
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 
21. September 2022, der Anzeige beim Sächsischen Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur 
und Tourismus vom 9. November 2022 und der Genehmigung des Rektorates vom  
15. Dezember 2022. 

Dresden, den 2. Juni 2023 

Die Rektorin 
der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr. Ursula M. Staudinger 
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Anlage 1:  
Modulbeschreibungen 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-EDA 
(PHF-SEOS-HIST-EDA) 
(PHF-SEGY-HIST-EDA) 
(PHF-BA-HIST-EDA) 
(SLK-BA-HIST-EDA) 

Einführung in die  
Geschichtswissenschaft:  
Disziplinen und  
Arbeitstechniken 

Geschäftsführende Direktorin bzw. 
Geschäftsführender Direktor  
studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über grundle-
gende Kenntnisse der epochalen, raumbezogenen und systemati-
schen Zugänge der Geschichtswissenschaft. Die Studierenden verfü-
gen über die Fähigkeit, eigenständig Grundlagentexte des Faches auf-
zuarbeiten und zu diskutieren. Die Studierenden entwickeln ihre so-
zial-kommunikativen Kompetenzen (Teamfähigkeit, Kritikfähigkeit, 
Fachkommunikation) in selbstorganisierten Lektüregruppen fort. Die 
Studierenden erlernen und üben Techniken des wissenschaftlichen 
Lesens, Exzerpierens und Schreibens und wenden diese exemplarisch 
an. Sie sind mit den grundlegenden Hilfsmitteln historischen Arbei-
tens vertraut. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Themenvielfalt des Fachs sowie die am 
Institut für Geschichte vertretenen epochalen, raumbezogenen und 
systematischen Zugänge. Es beinhaltet zugleich die propädeutischen 
und fachlichen Grundlagen für die eigenständige Auseinandersetzung 
mit historischen Texten. An einem ausgewählten historischen Gegen-
stand und anhand ausgewählter Sekundärliteratur werden exempla-
risch Grundfertigkeiten zur Erlangung von historischem Wissen sowie 
zu seinem Verständnis und seiner Interpretation vermittelt. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Proseminar, 1 SWS Tutorium (zum Prosemi-
nar), 1 SWS Arbeitskreis, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse des Fachs Geschichte auf Abiturniveau voraus-
gesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist je-
weils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
amt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufs-
bildenden Schulen. Im 1. und 2. Hauptfach Geschichte im Bachelor-
studiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenshaften sowie im Zwei-
ten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften schafft es die Voraussetzung für die Mo-
dule Grundlagenvertiefung: Alte und Mittelalterliche Geschichte, 
Grundlagenvertiefung: Neuzeit, Grundlagenvertiefung: Systematik, Er-
weiterung Themen und Epochen: Alte und Mittelalterliche Geschichte, 
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Erweiterung Themen und Epochen: Neuzeit und Erweiterung Themen 
und Epochen: Systematik. Im 1. Hauptfach Geschichte im Bachelorstu-
diengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften schafft es die Vo-
raussetzung für das Modul Grundlagenvertiefung: Forschungszusam-
menhänge. Es schafft im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
amt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufs-
bildenden Schulen jeweils die Voraussetzung für die Module Grundla-
genvertiefung: Alte und Mittelalterliche Geschichte, Grundlagenvertie-
fung: Neuzeit, Grundlagenvertiefung: Systematik, Erweiterung The-
men und Epochen: Alte und Mittelalterliche Geschichte, Erweiterung 
Themen und Epochen: Neuzeit, Einführung in die Geschichtsdidaktik: 
Historische und Theoretische Grundlagen der Fachdidaktik und Ein-
führung in die Geschichtsdidaktik: Fachdidaktische Grundlagen des 
Geschichtsunterrichts sowie im Fach Geschichte in den Studiengän-
gen Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen 
für das Modul Erweiterung Themen und Epochen: Systematik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 150 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-EKMQ 
(PHF-SEOS-HIST-EKMQ) 
(PHF-SEGY-HIST-EKMQ) 
(PHF-BA-HIST-EKMQ) 
(SLK-BA-HIST-EKMQ) 

Einführung in die  
Geschichtswissenschaft:  
Konzepte, historische  
Methode und Quellenarbeit 

Geschäftsführende Direktorin bzw. 
Geschäftsführender Direktor  
studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über grund-
legende Kenntnisse der theoretischen und konzeptionellen Zugänge 
der Geschichtswissenschaft. Die Studierenden kennen die Grundla-
gen der Historischen Methode und wenden diese exemplarisch in 
mündlichen und schriftlichen Quellenanalysen an. Die Studierenden 
verfügen über die Fähigkeit, eigenständig theoretische Grundlagen-
texte des Faches aufzuarbeiten und zu diskutieren. Die Studieren-
den entwickeln ihre sozial-kommunikativen Kompetenzen (Teamfä-
higkeit, Kritikfähigkeit, Fachkommunikation) in selbstorganisierten 
Lektüregruppen fort. 

Inhalte Im Modul werden zentrale Theorien und Methoden des historischen 
Arbeitens in ihrer Wechselwirkung mit historischen Entwicklungen 
der Geschichtswissenschaften vorgestellt. An einem ausgewählten 
historischen Gegenstand werden Methodik und Propädeutik der 
Geschichtswissenschaft vertiefend durch ihre Anwendung bei der 
Auswertung von Quellen und Sekundärliteratur vermittelt. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Proseminar, 1 SWS Tutorium (zum Prose-
minar), 1 SWS Arbeitskreis, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse des Fachs Geschichte auf Abiturniveau 
(Grundkurs) vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudi-
engang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist 
jeweils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen 
Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Im 1. und 2. Hauptfach Geschichte im Ba-
chelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenshaften sowie 
im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang Sprach-, 
Literatur- und Kulturwissenschaften schafft es die Voraussetzung 
für die Module Grundlagenvertiefung: Alte und Mittelalterliche Ge-
schichte, Grundlagenvertiefung: Neuzeit, Grundlagenvertiefung: 
Systematik, Erweiterung Themen und Epochen: Alte und Mittelalter-
liche Geschichte, Erweiterung Themen und Epochen: Neuzeit und 
Erweiterung Themen und Epochen: Systematik. Im 1. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften schafft es die Voraussetzung für das Modul Grundlagen-
vertiefung: Forschungszusammenhänge. Es schafft im Fach Ge-
schichte in den Studiengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt 
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an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen jeweils die 
Voraussetzung für die Module Grundlagenvertiefung: Alte und Mit-
telalterliche Geschichte, Grundlagenvertiefung: Neuzeit, Grundla-
genvertiefung: Systematik, Erweiterung Themen und Epochen: Alte 
und Mittelalterliche Geschichte, Erweiterung Themen und Epochen: 
Neuzeit, Einführung in die Geschichtsdidaktik: Historische und The-
oretische Grundlagen der Fachdidaktik und Einführung in die Ge-
schichtsdidaktik: Fachdidaktische Grundlagen des Geschichtsunter-
richts sowie im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehramt an 
Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen für das Modul 
Erweiterung Themen und Epochen: Systematik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Um-
fang von 150 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-OAMG 
(PHF-SEOS-HIST-OAMG) 
(PHF-SEGY-HIST-OAMG) 
(PHF-BA-HIST-OAMG) 
(SLK-BA-HIST-OAMG) 

Epochale Orientierung:  
Alte und Mittelalterliche  
Geschichte 

Professur für Alte Geschichte, Pro-
fessur für Mittelalterliche Ge-
schichte 
studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen nach Abschluss des Mo-
duls ausgewählte Themen, Problemstellungen und Forschungsdis-
kussionen der Alten und Mittelalterlichen Geschichte mit ihren spe-
zifischen Anforderungen an das Verständnis antiker und mittelalter-
licher Lebenswelten. Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit 
relevantes Wissen multiperspektivisch zu bewerten und zu interpre-
tieren. Die Studierenden können Wissen, Themen und Problemstel-
lungen der Alten und Mittelalterlichen Geschichte in knapper schrift-
licher Form präsentieren und Forschungsdiskussionen skizzieren. 
Durch den Gegenwartsbezug historischen Denkens entwickeln die 
Studierenden die Fähigkeit zur Reflexion zum Leben in einer plura-
listischen und offenen Gesellschaft. 

Inhalte Das Modul umfasst ausgewählte Themen, Problemstellungen und 
Forschungsdiskussionen aus den Bereichen Alte Geschichte und 
Mittelalterliche Geschichte. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung (Alte Geschichte), 2 SWS Vorlesung (Mittelalterliche 
Geschichte), Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse des Fachs Geschichte auf Abiturniveau 
(Grundkurs) vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudi-
engang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist 
jeweils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen 
Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-ONZ 
(PHF-SEOS-HIST-ONZ) 
(PHF-SEGY-HIST-ONZ) 
(PHF-BA-HIST-ONZ) 
(SLK-BA-HIST-ONZ) 

Epochale Orientierung:  
Neuzeit 

Professur für Geschichte der Frühen 
Neuzeit, Professur für Neuere und 
Neueste Geschichte/Zeitgeschichte 
studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen nach Abschluss des Moduls 
ausgewählte Themen, Problemstellungen und Forschungsdiskussio-
nen der Geschichte der Neuzeit, insbesondere von Debatten und Kon-
zepten der Geschichte der Frühen Neuzeit als Laboratorium der Mo-
derne sowie der Neueren Geschichte, Neuesten Geschichte und Zeit-
geschichte in ihrem unmittelbaren Bezug zur Gegenwart. Sie verfügen 
über die Fähigkeit relevantes Wissen multiperspektivisch zu bewerten 
und zu interpretieren. Die Studierenden können Wissen, Themen und 
Problemstellungen der Geschichte der Neuzeit in knapper schriftlicher 
Form präsentieren und Forschungsdiskussionen skizzieren. Durch den 
Gegenwartsbezug historischen Denkens entwickeln die Studierenden 
die Fähigkeit zur Reflexion zum Leben in einer pluralistischen und offe-
nen Gesellschaft. 

Inhalte Das Modul umfasst ausgewählte Themen, Zusammenhänge und For-
schungsdiskussionen aus den Bereichen Neuere Geschichte, Neueste 
Geschichte und Zeitgeschichte, einschließlich der systematischen Dis-
ziplinen, sofern die Epochenzuordnung gegeben ist. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung (Geschichte der Frühen Neuzeit), 2 SWS Vorlesung 
(Neuere Geschichte, Neueste Geschichte und Zeitgeschichte), Selbst-
studium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse des Fachs Geschichte auf Abiturniveau (Grund-
kurs) vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist je-
weils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
amt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufs-
bildenden Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-GVAMG 
(PHF-SEOS-HIST-GVAMG) 
(PHF-SEGY-HIST-GVAMG) 
(PHF-BA-HIST-GVAMG) 
(SLK-BA-HIST-GVAMG) 

Grundlagenvertiefung:  
Alte und Mittelalterliche  
Geschichte 

Professur für Alte Geschichte, Pro-
fessur für Mittelalterliche Ge-
schichte 
studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über die Fä-
higkeiten, historische Fragestellungen in der Alten oder Mittelalter-
lichen Geschichte zu entwickeln, ihre Signifikanz zu reflektieren, 
mögliche Lösungsansätze systematisch zu entfalten und sie in einen 
historischen Forschungszusammenhang zu stellen. Die Studieren-
den können ausgewählte Quellen der vormodernen Geschichte 
selbstständig erschließen. Die Studierenden verfügen zudem über 
die Fähigkeiten der Interpretation und Einordnung von historischen 
Quellen in den jeweiligen Kontext der Alten oder Mittelalterlichen 
Geschichte. Die Studierenden sind in der Lage die erworbenen Fach- 
und Methodenkompetenzen eigenständig in einem historischen 
Themenfeld aus dem Bereich der Alten oder Mittelalterlichen Ge-
schichte anzuwenden und hierbei fachbezogene Positionen und 
Problemlösungen zu formulieren und argumentativ zu verteidigen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Vertiefung des Grundlagenwissens anhand 
von ausgewählten Themen, Zusammenhängen und Forschungsdis-
kussionen aus den Bereichen Alte Geschichte oder Mittelalterliche 
Geschichte. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Seminar, 1 SWS Arbeitskreis, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften, im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Fach Ge-
schichte in den Studiengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt 
an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Mo-
dulen Einführung in die Geschichtswissenschaft: Disziplinen und Ar-
beitstechniken sowie Einführung in die Geschichtswissenschaft: 
Konzepte, historische Methode und Quellenarbeit zu erwerben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudi-
engang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist 
jeweils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen 
Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. Für das 1. und 2. Hauptfach Geschichte im 
Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften so-
wie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang 



 

89 

Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften schafft es die Voraus-
setzung für die Module Geschichtswissenschaftliche Forschungs-
praxis und Design und Durchführung eines eigenständigen wissen-
schaftlichen Projekts. Es schafft im Fach Geschichte im Studiengang 
Lehramt an Gymnasien die Voraussetzung für das Modul Perspekti-
ven der Forschung: Vormoderne sowie im Fach Geschichte im Stu-
diengang Lehramt an Oberschulen für das Modul Perspektiven der 
Forschung: Epoche. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Um-
fang von 75 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-GVNZ 
(PHF-SEOS-HIST-GVNZ) 
(PHF-SEGY-HIST-GVNZ) 
(PHF-BA-HIST-GVNZ) 
(SLK-BA-HIST-GVNZ) 

Grundlagenvertiefung: Neuzeit Professur für Geschichte der Frü-
hen Neuzeit, Professur für Neuere 
und Neueste Geschichte/Zeitge-
schichte 
studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über die Fä-
higkeiten, historische Fragestellungen in der Geschichte der Frühen 
Neuzeit oder der Neueren Geschichte, Neuesten Geschichte und Zeit-
geschichte zu entwickeln, ihre Signifikanz zu reflektieren, mögliche Lö-
sungsansätze systematisch zu entfalten und sie in einen historischen 
Forschungszusammenhang zu stellen. Die Studierenden können aus-
gewählte Quellen der Geschichte der Frühen Neuzeit oder der Neue-
ren Geschichte, Neuesten Geschichte und Zeitgeschichte selbststän-
dig erschließen. Die Studierenden verfügen zudem über die Fähigkei-
ten der Interpretation und Einordnung von historischen Quellen in 
den jeweiligen historischen Kontext. Die Studierenden sind in der Lage 
die erworbenen Fach- und Methodenkompetenzen eigenständig in ei-
nem historischen Themenfeld entweder aus dem Bereich der Ge-
schichte der Frühen Neuzeit oder der Neueren Geschichte, Neuesten 
Geschichte und Zeitgeschichte anzuwenden und hierbei fachbezo-
gene Positionen und Problemlösungen zu formulieren und argumen-
tativ zu verteidigen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Vertiefung des Grundlagenwissens anhand 
von ausgewählten Themen, Zusammenhängen und Forschungsdis-
kussionen aus den Bereichen Geschichte der Frühen Neuzeit oder der 
Neueren Geschichte, Neuesten Geschichte und Zeitgeschichte. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Seminar, 1 SWS Arbeitskreis, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften, im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Fach Ge-
schichte in den Studiengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an 
Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Modulen 
Einführung in die Geschichtswissenschaft: Disziplinen und Arbeits-
techniken sowie Einführung in die Geschichtswissenschaft: Konzepte, 
historische Methode und Quellenarbeit zu erwerben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist je-
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weils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
amt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufs-
bildenden Schulen. Für das 1. und 2. Hauptfach Geschichte im Ba-
chelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sowie 
im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang Sprach-, Li-
teratur- und Kulturwissenschaften schafft es jeweils die Vorausset-
zung für die Module Geschichtswissenschaftliche Forschungspraxis 
und Design sowie Durchführung eines eigenständigen wissenschaftli-
chen Projekts. Es schafft im Fach Geschichte in den Studiengängen 
Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen je-
weils die Voraussetzung für die Module Perspektiven der Forschung: 
Vormoderne und Perspektiven der Forschung: Moderne sowie im 
Fach Geschichte im Studiengang Lehramt an Oberschulen für das Mo-
dul Perspektiven der Forschung: Epoche. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Um-
fang von 75 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-GVS 
(PHF-SEOS-HIST-GVS) 
(PHF-SEGY-HIST-GVS) 
(PHF-BA-HIST-GVS) 
(SLK-BA-HIST-GVS) 

Grundlagenvertiefung:  
Systematik 

Professur für Sächsische Landesge-
schichte, Professur für Technik- 
und Wirtschaftsgeschichte 
studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über die Fä-
higkeiten, historische Fragestellungen in der Sächsischen Landesge-
schichte oder der Technik- und Wirtschaftsgeschichte zu entwickeln, 
ihre Signifikanz zu reflektieren, mögliche Lösungsansätze systema-
tisch zu entfalten und sie in einen landeshistorischen oder technik- 
und wirtschaftshistorischen Forschungszusammenhang zu stellen. 
Die Studierenden verfügen zudem über die Fähigkeiten der Erschlie-
ßung, Interpretation und Einordnung von historischen Quellen in den 
Kontext entweder der Sächsischen Landesgeschichte oder der Tech-
nik- und Wirtschaftsgeschichte. Die Studierenden sind in der Lage die 
erworbenen Fach- und Methodenkompetenzen eigenständig in einem 
historischen Themenfeld aus dem Bereich entweder der Sächsischen 
Landesgeschichte oder der Technik- und Wirtschaftsgeschichte anzu-
wenden und hierbei fachbezogene Positionen und Problemlösungen 
zu formulieren und argumentativ zu verteidigen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Vertiefung des Grundlagenwissens anhand 
von ausgewählten Themen, Zusammenhängen und Forschungsdis-
kussionen aus dem Bereich entweder der Sächsischen Landesge-
schichte oder der Technik- und Wirtschaftsgeschichte. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Seminar, 1 SWS Arbeitskreis, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften, im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Fach Ge-
schichte in den Studiengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an 
Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Modulen 
Einführung in die Geschichtswissenschaft: Disziplinen und Arbeits-
techniken sowie Einführung in die Geschichtswissenschaft: Konzepte, 
historische Methode und Quellenarbeit zu erwerben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist je-
weils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
amt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufs-
bildenden Schulen. Für das 1. und 2. Hauptfach Geschichte im Ba-
chelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sowie 
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im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang Sprach-, Li-
teratur- und Kulturwissenschaften schafft es jeweils die Vorausset-
zung für die Module Geschichtswissenschaftliche Forschungspraxis 
und Design sowie Durchführung eines eigenständigen wissenschaftli-
chen Projekts. Es schafft im Fach Geschichte in den Studiengängen 
Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen je-
weils die Voraussetzung für das Modul Perspektiven der Forschung: 
Moderne sowie im Fach Geschichte im Studiengang Lehramt an Ober-
schulen für das Modul Perspektiven der Forschung: Epoche und im 
Fach Geschichte im Studiengang Lehramt an Gymnasien für das Mo-
dul Perspektiven der Forschung: Vormoderne. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Um-
fang von 75 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-EWAMG 
(PHF-SEOS-HIST-EWAMG) 
(PHF-SEGY-HIST-EWAMG) 
(PHF-BA-HIST-EWAMG) 
(SLK-BA-HIST-EWAMG) 

Erweiterung Themen und  
Epochen: Alte und  
Mittelalterliche Geschichte 

Professur für Alte Geschichte, Pro-
fessur für Mittelalterliche Ge-
schichte 
studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über erwei-
terte Theorie- und Methodenkompetenzen sowie Sachkompeten-
zen in der Alten Geschichte oder Mittelalterlichen Geschichte, ihrer 
Themen, Problemstellungen und Forschungsdiskussionen. Sie ken-
nen und erschließen in gemeinsamer Lektüre und Diskussion aus-
gewählte historische Quellen. Die Studierenden verfügen über die 
Fähigkeit fachbezogene und quellenkritische Argumente zu präsen-
tieren und zu diskutieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist nach Wahl der bzw. des Studierenden die 
exemplarische Erweiterung des Grundlagenwissens und der For-
schungsdiskussionen in den Bereichen Alte Geschichte oder Mittel-
alterliche Geschichte. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften, im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Fach Ge-
schichte in den Studiengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt 
an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Mo-
dulen Einführung in die Geschichtswissenschaft: Disziplinen und Ar-
beitstechniken sowie Einführung in die Geschichtswissenschaft: 
Konzepte, historische Methode und Quellenarbeit zu erwerben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudi-
engang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist 
jeweils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen 
Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Um-
fang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-EWNZ 
(PHF-SEOS-HIST-EWNZ) 
(PHF-SEGY-HIST-EWNZ) 
(PHF-BA-HIST-EWNZ) 
(SLK-BA-HIST-EWNZ) 

Erweiterung Themen und  
Epochen: Neuzeit 

Professur für Geschichte der Frü-
hen Neuzeit, Professur für Neuere 
und Neueste Geschichte/Zeitge-
schichte 
studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über erwei-
terte Theorie- und Methodenkompetenzen sowie Sachkompetenzen 
in der Geschichte der Frühen Neuzeit oder der Neueren Geschichte, 
Neuesten Geschichte und Zeitgeschichte, ihrer Themen, Problemstel-
lungen und Forschungsdiskussionen. Sie kennen und erschließen in 
gemeinsamer Lektüre und Diskussion ausgewählte historische Quel-
len. Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit fachbezogene und 
quellenkritische Argumente zu präsentieren und zu diskutieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist nach Wahl der bzw. des Studierenden die exemp-
larische Erweiterung des Grundlagenwissens und der Forschungsdis-
kussionen in den Bereichen Geschichte der Frühen Neuzeit oder der 
Neueren Geschichte, Neuesten Geschichte und Zeitgeschichte. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften, im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Fach Ge-
schichte in den Studiengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an 
Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Modulen 
Einführung in die Geschichtswissenschaft: Disziplinen und Arbeits-
techniken sowie Einführung in die Geschichtswissenschaft: Konzepte, 
historische Methode und Quellenarbeit zu erwerben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist je-
weils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
amt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufs-
bildenden Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-EWS 
(PHF-SEGY-HIST-EWS) 
(PHF-BA-HIST-EWS) 
(SLK-BA-HIST-EWS) 

Erweiterung Themen und  
Epochen: Systematik 

Professur für Sächsische Landesge-
schichte, Professur für Technik- und 
Wirtschaftsgeschichte 
studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über erwei-
terte Theorie- und Methodenkompetenzen sowie Sachkompetenzen in 
der Sächsischen Landesgeschichte oder der Technik- und Wirtschafts-
geschichte, ihrer Themen, Problemstellungen und Forschungsdiskus-
sionen. Sie kennen und erschließen in gemeinsamer Lektüre und Dis-
kussion ausgewählte landes- oder technik- und wirtschaftshistorische 
Quellen. Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit fachbezogene 
und quellenkritische Argumente zu präsentieren und zu diskutieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die exemplarische Erweiterung des Grundlagen-
wissens und der Forschungsdiskussionen für die Bereiche Sächsische 
Landesgeschichte oder Technik- und Wirtschaftsgeschichte. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-
genen Kompetenzen, wie sie jeweils im 1. und 2. Hauptfach Geschichte 
im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften, im 
Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang Sprach-, Lite-
ratur- und Kulturwissenschaften sowie im Fach Geschichte in den Stu-
diengängen Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden 
Schulen in den Modulen Einführung in die Geschichtswissenschaft: 
Disziplinen und Arbeitstechniken sowie Einführung in die Geschichts-
wissenschaft: Konzepte, historische Methode und Quellenarbeit zu er-
werben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist je-
weils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
amt an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-PFM 
(PHF-SEGY-HIST-PFM) 

Perspektiven der Forschung: 
Moderne 

Professur für Neuere und Neueste 
Geschichte, Professur für Sächsi-
sche Landesgeschichte, Professur 
für Technik- und Wirtschaftsge-
schichte 
studienberatung-geschichte-
la@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über ein ent-
wickeltes Problembewusstsein in Bezug auf forschungsrelevante Fra-
gestellungen und kennen aktuelle fachwissenschaftliche Diskurse und 
Forschung aus einem Epochenschwerpunkt der Moderne (Neuere Ge-
schichte oder Neueste Geschichte und Zeitgeschichte). Die Studieren-
den sind in der Lage, historische Fragestellungen zu entwickeln, histo-
rische Urteile zu bilden und zu diskutieren. Sie können historische 
Quellen und Forschungsliteratur unter Einbeziehung methodischer 
und theoretischer Kenntnisse sowie spezifischer hilfswissenschaftli-
cher Fähigkeiten problemorientiert selbst erschließen, kontextualisie-
ren und interpretieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind, anhand exemplarischer Gegenstände eines 
Epochenschwerpunkts der Geschichte der Moderne (Neuere Ge-
schichte oder Neueste Geschichte und Zeitgeschichte), grundlegende 
Studien sowie theoretische Leit- und Schlüsseltexte eines epochen-
spezifischen Forschungsfeldes sowie aktuelle Diskurse und Forschun-
gen des gewählten Epochenschwerpunkts. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Hauptseminar, 2 SWS Arbeitskreis, 2 SWS Kolloquium, Selbst-
studium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im Fach Geschichte in den Stu-
diengängen Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden 
Schulen in den Modulen Grundlagenvertiefung: Neuzeit sowie Grund-
lagenvertiefung: Systematik zu erwerben sind. Zur Vorbereitung auf 
die Teilnahme werden im kommentierten Vorlesungsverzeichnis so-
wie auf OPAL nähere Erläuterungen und Literaturhinweise bekannt 
gegeben. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Stu-
diengängen Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden 
Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-EGD1 
(PHF-SEOS-HIST-EGD1) 
(PHF-SEGY-HIST-EGD1) 

Einführung in die  
Geschichtsdidaktik: Historische 
und Theoretische Grundlagen 
der Fachdidaktik  

Professur für  
Didaktik der Geschichte 
studienberatung-geschichte-
la@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über grundle-
gendes Wissen über die Geschichte sowie die theoretischen und ge-
sellschaftlichen Voraussetzungen schulischer und außerschulischer 
Geschichtsvermittlung und -aneignung. Die Studierenden sind befä-
higt, eigenständig Grundlagentexte des Faches aufzuarbeiten und kri-
tisch zu diskutieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Geschichte des historischen Lernens, des 
Geschichtsunterrichts und der Geschichtsdidaktik, ein Überblick über 
Geschichtsbewusstsein, Geschichtskultur und Public History aus ge-
schichtsdidaktischer Perspektive sowie zentrale Theorien und Be-
griffe, Arbeits- und Forschungsfelder der Fachdidaktik. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Tutorium (zur Übung), Selbst-
studium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im Fach Geschichte in den Stu-
diengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und 
Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Modulen Einführung in 
die Geschichtswissenschaft: Disziplinen und Arbeitstechniken sowie 
Einführung in die Geschichtswissenschaft: Konzepte, historische Me-
thode und Quellenarbeit zu erwerben sind.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Stu-
diengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und 
Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft im Fach Geschichte 
in den Studiengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymna-
sien und Lehramt an berufsbildenden Schulen jeweils die Vorausset-
zungen für die Module Vertiefung Geschichtsdidaktik: Perspektiven 
der fachdidaktischen Forschung, Schulpraktische Übungen im Fach 
Geschichte sowie Blockpraktikum B im Fach Geschichte. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-EGD2 
(PHF-SEOS-HIST-EGD2) 
(PHF-SEGY-HIST-EGD2) 

Einführung in die  
Geschichtsdidaktik:  
Fachdidaktische Grundlagen 
des Geschichtsunterrichts 

Professur für  
Didaktik der Geschichte 
studienberatung-geschichte-
la@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über grundle-
gendes Wissen zur Pragmatik der Geschichtsdidaktik, das heißt insbe-
sondere über Lehr-/Lernziele sowie den fachdidaktischen Umgang 
mit Inhalten, Methoden, Sozialformen und Medien des modernen Ge-
schichtsunterrichts. Die Studierenden sind befähigt, eigenständig 
erste historische Lehr-/Lernprozesse, unter Beachtung heterogener 
Lernvoraussetzungen und individueller Entwicklungspotenziale, im 
schulischen Geschichtsunterricht zu planen und darüber zu reflektie-
ren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind sozial- und lernpsychologische Voraussetzun-
gen, schulpraktische Herausforderungen sowie fachdidaktische An-
sätze historischer Lehr-/Lernprozesse im Geschichtsunterricht; curri-
culare Dokumente, Themen und Ziele des Geschichtsunterrichts, ge-
schichtsdidaktische Prinzipien und Kompetenzmodelle, Strukturie-
rungsmodelle und Lehr-/Lernkonzepte sowie Methoden sowie Sozial-
formen und Medien des Geschichtsunterrichts. Berücksichtigung fin-
den in diesem Zusammenhang darüber hinaus die Digitalisierung und 
Digitalität des historischen Lernens sowie die Bedeutung von Diversi-
tät, Sprachbildung, Heterogenität und Inklusion im Geschichtsunter-
richt. Außerdem sind die geschichtsdidaktische Aufbereitung histori-
scher Themen, das Erstellen von Lehr-/Lernmaterialien, die Planung, 
Evaluation und Reflexion von Geschichtsunterricht sowie die Lernkon-
trolle und Leistungsbewertung von Schülerinnen und Schülern Ge-
genstand des Moduls. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Tutorium (zur Übung), Selbst-
studium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im Fach Geschichte in den Stu-
diengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und 
Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Modulen Einführung in 
die Geschichtswissenschaft: Disziplinen und Arbeitstechniken sowie 
Einführung in die Geschichtswissenschaft: Konzepte, historische Me-
thode und Quellenarbeit zu erwerben sind.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Stu-
diengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und 
Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft im Fach Geschichte 
in den Studiengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymna-
sien und Lehramt an berufsbildenden Schulen jeweils die Vorausset-
zungen für die Module Vertiefung Geschichtsdidaktik: Perspektiven 
der fachdidaktischen Forschung, Schulpraktische Übungen im Fach 
Geschichte sowie Blockpraktikum B im Fach Geschichte. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Um-
fang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-SPÜ 
(PHF-SEOS-HIST-SPÜ) 
(PHF-SEGY-HIST-SPÜ) 

Schulpraktische Übungen im 
Fach Geschichte 

Professur für Didaktik der  
Geschichte 
schulpraxis.geschichte@mail-
box.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über grundlegende Kompetenzen zur Pla-
nung, Durchführung und Nachbereitung von Geschichtsunterricht un-
ter besonderer Berücksichtigung spezifischer fachwissenschaftlicher 
und fachdidaktischer Grundlagen. Sie verfügen außerdem über ver-
tiefte Kenntnisse zur methodisch sinnvollen Organisation von Ge-
schichtsunterricht sowie dem damit verbundenen Einsatz von Me-
dien/Lernmaterialien und sind in der Lage, diese anzuwenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die zielgerichtete Beobachtung, Evaluation und 
Reflexion von Geschichtsunterricht (Hospitationen) als Ausgangs-
punkt für die eigene Planung, Durchführung und Nachbereitung des-
selben (begleiteter Unterricht) in der Schulpraxis. Im Zuge der Planung 
des eigenen Unterrichts analysieren und bewerten die Studierenden 
unter enger Begleitung den ziel- und adressatengerechten Einsatz 
fachdidaktischer Methoden sowie digitaler und analoger Medien un-
ter Beachtung heterogener Lernvoraussetzungen sowie der seitens 
der Fachdidaktik gestellten Anforderungen. Die Reflexion zielt primär 
auf die theoriegeleitete Einsicht in die Vielschichtigkeit der Einflussfak-
toren auf Lehr-/Lernarrangements sowie auf den Abgleich zwischen 
der Planung und der tatsächlichen Durchführung des Unterrichts.  

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Schulpraktikum, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im Fach Geschichte in den Stu-
diengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und 
Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Modulen Einführung in 
die Geschichtsdidaktik: Historische und Theoretische Grundlagen der 
Fachdidaktik sowie Einführung in die Geschichtsdidaktik: Fachdidakti-
sche Grundlagen des Geschichtsunterrichts zu erwerben sind.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Stu-
diengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und 
Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft im Fach Geschichte 
in den Studiengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymna-
sien und Lehramt an berufsbildenden Schulen jeweils die Vorausset-
zungen für die Module Vertiefung Geschichtsdidaktik: Perspektiven 
der fachdidaktischen Forschung sowie Blockpraktikum B im Fach Ge-
schichte. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem unbenoteten Port-
folio im Umfang von 30 Stunden 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulprüfung wird gemäß § 15 Absatz 1 Modulprüfungsordnung 
Lehramt Oberschule, § 15 Absatz 1 Modulprüfungsordnung Lehramt 
Gymnasium und § 15 Absatz 1 Modulprüfungsordnung Lehramt be-
rufsbildende Schulen mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewer-
tet. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-BPB 
(PHF-SEOS-HIST-BPB) 
(PHF-SEGY-HIST-BPB) 

Blockpraktikum B im Fach  
Geschichte 

Professur für Didaktik der Ge-
schichte 
schulpraxis.geschichte@mail-
box.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, fachwissenschaftliche, fachdidakti-
sche und pädagogisch-psychologische Kenntnisse bei der Planung 
und Reflexion von Geschichtsunterricht zu verknüpfen und können ei-
nen größeren Lernabschnitt planen. Die Studierenden haben ihre 
Kompetenzen zur methodisch sinnvollen Organisation von  
Lehr-/Lernprozessen sowie ihre Fähigkeit zur Selbstreflexion der eige-
nen Kompetenzentwicklung weiterentwickelt und können die Planung 
und selbstständige Gestaltung von Geschichtsunterricht mit (allge-
meinen) Erziehungsprozessen verbinden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die zielgerichtete, auf wissenschaftlichen 
Grundannahmen beruhende Beobachtung, Evaluation und Reflexion 
von Geschichtsunterricht (Hospitationen), durch die die Studierenden 
wichtige Einsichten für die eigene Unterrichtsgestaltung (begleiteter 
Unterricht) gewinnen und in diesem Zusammenhang die Schule als 
Lebens- und Organisationsraum in den Blick nehmen. Vorrangig 
selbstständig analysieren und reflektieren die Studierenden den ziel- 
und adressatengerechten Einsatz von Methoden, Sozialformen sowie 
des Einsatzes digitaler und analoger Medien unter Beachtung der he-
terogenen Lernvoraussetzungen und individuellen Entwicklungspo-
tentiale der Lernenden sowie der seitens der Fachdidaktik gestellten 
Ansprüche. Zu den Modulinhalten Kriterien zählen ebenso gute Klas-
senmanagements sowie angeleitete Leistungsbeurteilungen. Die Stu-
dierenden sind in der Lage, das eigene pädagogische Handeln vor 
dem Hintergrund fachdidaktischer Prämissen sowie wesentlicher Ein-
flussfaktoren auf den Unterricht zu begründen. 

Lehr- und 
Lernformen 

4 Wochen Schulpraktikum (im Block), Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im Fach Geschichte in den Stu-
diengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und 
Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Modulen Einführung in 
die Geschichtsdidaktik: Historische und Theoretische Grundlagen der 
Fachdidaktik, Einführung in die Geschichtsdidaktik: Fachdidaktische 
Grundlagen des Geschichtsunterrichts sowie Schulpraktische Übun-
gen im Fach Geschichte zu erwerben sind.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Stu-
diengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und 
Lehramt an berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem unbenoteten Port-
folio im Umfang von 30 Stunden. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulprüfung wird gemäß § 15 Absatz 1 Modulprüfungsordnung 
Lehramt Oberschule, § 15 Absatz 1 Modulprüfungsordnung Lehramt 
Gymnasium und § 15 Absatz 1 Modulprüfungsordnung Lehramt be-
rufsbildende Schulen mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“ bewer-
tet. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-VGD 
(PHF-SEOS-HIST-VGD) 
(PHF-SEGY-HIST-VGD) 

Vertiefung Geschichtsdidaktik: 
Perspektiven der fachdidakti-
schen Forschung 

Professur für  
Didaktik der Geschichte 
studienberatung-geschichte-
la@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen nach Abschluss des Moduls aktuelle ge-
schichtsdidaktische Diskurse und Forschung. Sie verfügen über ein 
entwickeltes Problembewusstsein in Bezug auf forschungs- und pra-
xisrelevante Fragestellungen und Theorien der Geschichtsdidaktik. 
Sie sind in der Lage, eigenständig geschichtsdidaktische Fragestellun-
gen zu entwickeln, zu bearbeiten sowie ihre Ergebnisse sachgerecht 
zu präsentieren und zu diskutieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die vertiefende Auseinandersetzung mit aktuel-
len geschichtsdidaktischen Themen und Forschungsfragen – unter be-
sonderer Berücksichtigung einer kritischen historischen Bildung, von 
Geschichtskultur und Public History, von Digitalisierung und Digitalität 
des historischen Lernens sowie von Diversität im Geschichtsunter-
richt. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Hauptseminar, 2 SWS Kolloquium, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im Fach Geschichte in den Stu-
diengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und 
Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Modulen Einführung in 
die Geschichtsdidaktik: Historische und Theoretische Grundlagen der 
Fachdidaktik, Einführung in die Geschichtsdidaktik: Fachdidaktische 
Grundlagen des Geschichtsunterrichts sowie Schulpraktische Übun-
gen im Fach Geschichte zu erwerben sind.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Stu-
diengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und 
Lehramt an berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Um-
fang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-WP1 
(PHF-SEOS-GK-01) 
(PHF-SEGY-GK-01) 
(PHF-SEBS-GK-01) 

Einführung in die politischen 
Systeme 

Professur für Politische Systeme 
gd-politikwissenschaft@mailbox.tu-
dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen fachliche Grundlagenkenntnisse und die 
Kompetenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prin-
zipien einzuordnen, kritisch zu bearbeiten, schriftlich und mündlich zu 
präsentieren sowie in die eigene Unterrichtsgestaltung einzubezie-
hen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die zentralen Begriffe, Kategorien und Theo-
rieansätze der vergleichenden Analyse politischer Systeme und grund-
legende Einsichten in zentrale Konstruktionsmerkmale politischer Sys-
teme, einschließlich der Bundesrepublik Deutschland und des Frei-
staates Sachsen. 

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Fach Gemeinschafts-
kunde/Rechtserziehung im Studiengang Lehramt an Oberschulen so-
wie im Fach Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung/Wirtschaft in den 
Studiengängen Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbilden-
den Schulen. Es ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Fach Ge-
schichte im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen, von 
denen eins zu wählen ist. Es schafft im Fach Gemeinschafts-
kunde/Rechtserziehung im Studiengang Lehramt an Oberschulen so-
wie im Fach Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung/Wirtschaft in den 
Studiengängen Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbilden-
den Schulen jeweils die Voraussetzungen für die Module Das politi-
sche System der Bundesrepublik Deutschland im Vergleich, Sozialwis-
senschaftliche Herausforderungen der Gegenwart sowie Vertiefende 
Perspektiven der Gemeinschaftskunde. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls  

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-WP2 
(PHF-SEOS-GK-02) 
(PHF-SEGY-GK-02) 
(PHF-SEBS-GK-02) 

Einführung in die  
Internationale Politik 

Professur für Politikwissenschaft mit 
Schwerpunkt Internationale Politik 
gd-politikwissenschaft@mailbox.tu-
dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über fachliche Grundlagenkenntnisse so-
wie allgemeine Kompetenzen im wissenschaftlichen Arbeiten, insbe-
sondere die Fähigkeit relevantes Wissen zu sammeln, zu bewerten und 
zu interpretieren. Die Studierenden können komplexe Sachverhalte 
nachvollziehbar und logisch darstellen sowie theoretisches Wissen auf 
die Geschichte und Praxis der internationalen Politik anwenden. Sie ha-
ben Kompetenzen in der selbstständigen Arbeitsorganisation erlangt.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Theorien, Geschichte und Empirie der in-
ternationalen Politik sowie die grundlegenden Begriffe, theoretischen 
Ansätze und Kernfragen der internationalen Beziehungen, anhand 
konkreter historischer und aktueller Beispiele.  

Lehr- und  
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Fach Gemeinschafts-
kunde/Rechtserziehung im Studiengang Lehramt an Oberschulen so-
wie im Fach Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung/Wirtschaft in den 
Studiengängen Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbilden-
den Schulen. Es ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Fach Ge-
schichte im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen, von de-
nen eins zu wählen ist. Es schafft im Fach Gemeinschaftskunde/Recht-
serziehung im Studiengang Lehramt an Oberschulen sowie im Fach Ge-
meinschaftskunde/Rechtserziehung/Wirtschaft in den Studiengängen 
Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen je-
weils die Voraussetzungen für die Module Geschichte, Theorien und 
Empirie Internationaler Politik, Sozialwissenschaftliche Herausforde-
rungen der Gegenwart sowie Vertiefende Perspektiven der Gemein-
schaftskunde. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
60 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls  

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-SEBS-HIST-WP3 
(PHF-SEOS-GK-03) 
(PHF-SEGY-GK-03) 
(PHF-SEBS-GK-03) 

Einführung in die politische 
Theorie und Ideengeschichte 

Professur Politikwissenschaft mit 
Schwerpunkt Politische Theorie 
und Ideengeschichte 
gd-politikwissenschaft@mailbox.tu-
dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, politisches Denken sowie politische 
Ordnungsprobleme selbstständig zu reflektieren und zu analysieren 
sowie eigenständig Lektüre zu erschließen. Darüber hinaus sind sie 
zum Erarbeiten, kritischen Prüfen und Präsentieren von wissenschaft-
lichen Texten befähigt. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der politischen Theorie und 
Ideengeschichte. Im Mittelpunkt stehen die zentralen Grundbegriffe 
der politischen Theorie, ideengeschichtliche Entwicklungen sowie der 
systematische Gehalt politischen Denkens. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Fach Gemeinschafts-
kunde/Rechtserziehung im Studiengang Lehramt an Oberschulen so-
wie im Fach Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung/Wirtschaft in den 
Studiengängen Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbilden-
den Schulen. Es ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Fach Ge-
schichte im Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen, von 
denen eins zu wählen ist. Es schafft im Fach Gemeinschafts-
kunde/Rechtserziehung im Studiengang Lehramt an Oberschulen so-
wie im Fach Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung/Wirtschaft in den 
Studiengängen Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbilden-
den Schulen jeweils die Voraussetzungen für die Module Kritisches po-
litisches Denken, Sozialwissenschaftliche Herausforderungen der Ge-
genwart sowie Vertiefende Perspektiven der Gemeinschaftskunde. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
60 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 2:  
Studienablaufplan  
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu ent-
nehmen sind 

Modul-
nummer 

Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.  
(M) 

5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. LP 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

Pflichtbereich 
PHF-SEBS-
HIST-EDA 

Einführung in die 
Geschichtswissen-

schaft: Disziplinen und 
Arbeitstechniken 

2/2/0/0/ 
0/1/1/0 

PL 

        10 

PHF-SEBS-
HIST-EKMQ 

Einführung in die 
Geschichtswissen-

schaft: Konzepte, his-
torische Methode und 

Quellenarbeit 

 2/2/0/0/ 
0/1/1/0 

PL 

       10 

PHF-SEBS-
HIST-

OAMG 

Epochale Orientie-
rung: Alte und Mittel-
alterliche Geschichte 

  4/0/0/0/ 
0/0/0/0 

PL 

      5 

PHF-SEBS-
HIST-ONZ 

Epochale Orientie-
rung: Neuzeit 

   4/0/0/0/ 
0/0/0/0 

PL 

     5 

PHF-SEBS-
HIST-

GVAMG 

Grundlagenvertiefung: 
Alte und Mittelalterli-

che Geschichte 

    0/0/2/0/ 
0/0/1/0 

PL 

    5 

PHF-SEBS-
HIST-GVNZ 

Grundlagenvertiefung: 
Neuzeit 

     0/0/2/0/ 
0/0/1/0 

PL 

   5 
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Modul-
nummer 

Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.  
(M) 

5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. LP 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

PHF-SEBS-
HIST-GVS 

Grundlagenvertiefung: 
Systematik 

      0/0/2/0/ 
0/0/1/0 

PL 

  5 

PHF-SEBS-
HIST-

EWAMG 

Erweiterung Themen 
und Epochen: Alte und 

Mittelalterliche 
Geschichte 

    2/0/0/0 
2/0/0/0 

PL 

    5 

PHF-SEBS-
HIST-EWNZ 

Erweiterung Themen 
und Epochen: Neuzeit 

     2/0/0/0 
2/0/0/0 

PL 

   5 

PHF-SEBS-
HIST-EWS 

Erweiterung Themen 
und Epochen:  

Systematik 

       2/0/0/0/ 
2/0/0/0 

PL 

 5 

PHF-SEBS-
HIST-PFM 

Perspektiven der 
Forschung: Moderne 

        0/0/0/2/ 
0/0/2/2 

PL 

10 

PHF-SEBS-
HIST-EGD1 

Einführung in die 
Geschichtsdidaktik: 

Historische und 
Theoretische Grundla-
gen der Fachdidaktik 

  2/0/0/0/ 
1/1/0/0 

PL 

      5 

PHF-SEBS-
HIST-EGD2 

Einführung in die 
Geschichtsdidaktik: 

Fachdidaktische 
Grundlagen des 

Geschichtsunterrichts 

   2/0/0/0/ 
1/1/0/0 

PL 

     5 
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Modul-
nummer 

Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.  
(M) 

5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. LP 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

V/PS/S/HS/ 
Ü/T/A/K 

PHF-SEBS-
HIST-SPÜ 

Schulpraktische 
Übungen im Fach 

Geschichte 

    2 SWS Schul-
praktikum  

(2) 

0/0/0/0/ 
2/0/0/0 

(3) 
PL 

   5 

PHF-SEBS-
HIST-BPB 

Blockpraktikum B im 
Fach Geschichte 

      4 Wochen 
Schulprakti-

kum  
(im Block) 

PL 

  5 

PHF-SEBS-
HIST-VGD 

Vertiefung 
Geschichtsdidaktik: 

Perspektiven der 
fachdidaktischen 

Forschung 

       0/0/0/2/ 
0/0/0/2 

PL 

 5 

Wahlpflichtbereich 
PHF-SEBS-
HIST-WP1* 

Einführung in die  
politischen Systeme 

      2/0/2/0/ 
0/0/0/0 

PL 

  5 

PHF-SEBS-
HIST-

WP2*1) 

Einführung in die  
Internationale Politik 

       2/0/2/0/ 
0/0/0/0 

PL 

 5 

PHF-SEBS-
HIST-WP3* 

Einführung in die  
politische Theorie und 

Ideengeschichte 

      2/0/2/0/ 
0/0/0/0 

PL 

  5 

           LP 10 10 10 10 12 13 15 10 10 100 

*  Alternativ, nach Wahl der bzw. des Studierenden ist 1 aus 3 zu wählen. 
1)  Bei Wahl dieses Moduls kommt es zu einer Abweichung der Gesamtleistungspunktezahl pro Semester. 
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SWS  Semesterwochenstunden 
Sem.  Semester 
M  Mobilitätsfenster gemäß § 6 Absatz 1 Satz 3 Studienordnung für den Studiengang Lehramt an berufsbildenden Schulen 
LP  Leistungspunkte – in Klammern ( ) anteilige Zuordnung entsprechend dem Arbeitsaufwand  
V  Vorlesung 
PS  Proseminar 
S  Seminar 
HS  Hauptseminar 
Ü  Übung 
T  Tutorium 
A  Arbeitskreis 
K  Kolloquium 
PL  Prüfungsleistung 
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